
Er kämpft für die wirtschaftliche 
Stärke unseres Landes: Dr. Rainer 
Dulger, Präsident des Arbeitgeber-
dachverbands BDA, bei seiner 
Rede auf der HPV-Jahrestagung. 

Stolzes Quartett: Die Azubis von Weber Verpackungen 
aus Wickede (Ruhr) gewannen den Video-Wettbewerb.
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Berlin. Deutschland ist in der Rezession: 
„Ein Warnsignal“, stellt Arbeitgeber-
präsident Dr. Rainer Dulger fest. „Wir 
verlieren an Wirtschaftskraft und hinken 
im internationalen Vergleich hinterher – 
das ist eine Fehlleistung der Politik. Ohne 
die richtigen Rahmenbedingungen kann 
eine Wirtschaft nicht wachsen.“

Die Wettbewerbsfähigkeit 
unseres Landes stärken 
Dulger spricht in tiefer Sorge um die 

künftige wirtschaftliche – und damit po-
litische – Stärke unseres Landes. Bringt 
in seiner Rede etliche Missstände poin-
tiert auf den Punkt, von der Bildungs-
misere bis zu den Energiekosten. Erntet 
immer wieder Nicken im Publikum. 
Und am Ende lauten Beifall: Die meis-
ten Zuhörer bei der Jahrestagung des 

Azubis werben für ihre Branche
	● „Dreht ein Video, in dem ihr zeigt, warum Verpackungen top sind – und 
warum es echt Spaß macht, in der Verpackungsbranche zu arbeiten.“ 
Das war die Aufgabe beim ersten Azubi Video Contest des Arbeitge-
berverbands HPV. Teams aus sieben Betrieben reichten Beiträge ein.

	● Das Video der Azubis von Weber Verpackungen aus Wickede (Ruhr) 
gefiel der Jury am besten. Yigit Mehmet Akbulut, Julia Poschmann, 
Nico Malte Richter und Aurora Scipione haben es gedreht. Platz zwei 
ging an fünf junge Leute von Kolb Wellpappe in Memmingen. Beide 
Teams reisten auf Einladung des HPV zur Preisverleihung nach Berlin.

	● Dort war auch das Video der sechs Azubis von Niedermayr Kommuni-
kation (Regensburg) zu sehen, das auf Instagram die meisten Likes 
bekommen hatte. Alle Filme: contest.karriere-papier-verpackung.de

schäftigten fragen, ob und wie viele Kin-
der sie oder er hat, um dann den Beitrag 
differenziert zu berechnen – obwohl die 
Finanzverwaltung all diese Daten hat?“

Oder: „Warum eigentlich muss ich 
mich einer bürokratischen Tortur unter-
ziehen, um in diesem Land ein Unter-
nehmen zu gründen?“ Zur strategischen 
Wettbewerbsfähigkeit eines Standorts 
gehöre es eben auch, behördliche Abläufe 
auf das 21.  Jahrhundert auszurichten und 

Hauptverbands Papier- und Kunststoff-
verarbeitung (HPV) wissen aus eigener 
Erfahrung um die Nöte der Betriebe.

Da ist etwa der teure Kampf mit der 
ausufernden Bürokratie. Jüngstes Bei-
spiel: Seit Juli gelten neue Sätze für die 
Pflegeversicherung, gestaffelt nach der 
Kinderzahl. Dulger, selbst geschäftsfüh-
render Gesellschafter eines Mittelständ-
lers, wundert sich: „Warum muss ich als 
Arbeitgeber jeden einzelnen meiner Be-

zu digitalisieren. Kurzum: „Der Standort 
Deutschland muss einfacher werden!“

Bei der anstehenden Reform des 
Arbeitszeitgesetzes deutet sich frei-
lich erneut das Gegenteil an – nämlich, 
„dass die Arbeitszeit kompliziert erfasst 
werden soll“, so Dulger. Wirklich nötig 
sei aber „ein Arbeitszeitrecht, das neue 
Arbeitsformen ebenso flexibel wie ver-
antwortlich ausgestalten lässt“ (unter 
aktiv-online.de/arbeitszeit finden Sie wei-
tere Informationen zu diesem Thema).

Bessere Rahmenbedingungen 
für Investitionen schaffen
Ein anderer zentraler Punkt: 

„Deutschland muss wieder attrakti-
ver werden für Investitionen“, mahnt 
der BDA-Präsident. Insbesondere die 
energieintensive Wirtschaft suche ihre 
Chancen zunehmend im Ausland. „Wenn 
aber die De-Industrialisierung Realität 
ist, dann ist es fürs Reagieren zu spät. 
Kümmern wir uns daher wieder um die 
Rahmenbedingungen für Investitionen, 
anstatt über Vermögen-, Erbschaft- und 
andere Steuererhöhungen zu reden.“

Nach Dulgers bitterernster Rede 
und der anschließenden Diskussion gibt 
es zum Ausklang der HPV-Versammlung 
auch noch jugendlich-muntere Stim-
mung. Bei der Siegerehrung des ersten 
„Azubi Video Contest“ sind die besten 
Filme zu sehen – fröhliche Clips, die 
„junge Leute für unsere Branche begeis-
tern können“, wie HPV-Präsident Jürgen 
Peschel erklärt.� THOMAS HOFINGER

„Der Standort Deutschland  
muss einfacher werden !“

Wirtschaftspolitik  Bei der Jahrestagung 
des Branchenverbands HPV kritisiert der 

Arbeitgeberpräsident vielerlei Missstände – 
etwa die unnötig teure Bürokratie

Hörabenteuer für 
kleine Leute: Jede 
Figur, die auf die 
Toniebox gesetzt 
wird, sorgt für eine 
Geschichte – oder 
auch für Musik.

Gewinnchance für aufmerksame aktiv  -Leserinnen und -Leser: 5-mal je eine …Quiz
Die Lösung finden 

Sie in dieser 

Ausgabe!
… Toniebox mit fünf Figuren

Die Teilnahmebedingungen finden Sie in Kurzform auf Seite 10 unten sowie in Langform im Internet: aktiv-online.de/tn-quiz
FOTOS: ALEXANDR VASILYEV – STOCK.ADOBE.COM, TONIES.COM

Jede Menge altersgerechter Hörspaß: Die Toniebox  
ist kinderleicht zu bedienen. Hier kommt sie in 
Knallrot mit dem Set „Um die Welt“ – und außer-
dem mit einem brandneuen Tonie, das entspan-
nende „Yoga-Geschichten mit Lama Sara“ erzählt.

Deutschland benötigt qualif izierte Zuwanderinnen 
und Zuwanderer. Um wie viele Menschen geht es?

a) Das lässt sich nicht vorausberechnen. 
b) Um etwa 100.000 (Wegzüge gegengerechnet). 
c) Um ein Plus von 400.000 Köpfen pro Jahr.

Senden Sie uns die Lösung bis zum 
5. August 2023, per Internet unter 
aktiv-online.de/quiz – oder per Post an:  
aktiv -Quiz, Postfach 10  18  63, 50458 Köln.  
Die Auflösung und die Gewinner finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Die Lösung der Frage vom 
17. Juni 2023 lautet:  
b) Ein zu hoher Strompreis. 
Gewonnen haben: Josef U. aus Saarbrücken 
und Leah O. aus Bornheim
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